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mit Giften 

Zl. IV-52.190/91-2/84 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Der Katholische Familienverband Österreichs dankt für die 
Übermittlung des oben angeführten Entwurfes und nimmt dazu 
folgendermaßen Stellung: 

Aus der Sicht der Familie ist jegliche Regelune zu begrüßen, 
die den Lebensraum der Familie erhält und verbessert. 
Zum vorliegenden Entwurf wurde der Katholische Familien
verband Österreichs au� folßende Probleme aufmerksam 
gemacht: 
o Es ist noch nicht genügend sichergestellt, daß nicht ein 

übermäßiger Verwaltungsaufwand entstehen wird, und 
ebenfalls, 

o daß das mit diesem Gesetz verbundene Ziel auch umgehend 
erreicht wird. 

Wir ersuchen, diese Überlegungen in die Gesetzeswerdung 
miteinzubeziehen. 

Mit freundlichen Grüßen 

1/ " / 
Min.Rat 

tlG11, 1/1 U111 
Mag. Walter Kinscher 

Vizepräsident 
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